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Die ersten nationalen Internierungslager 
Kanadas, 1914 – 1920

Kanadischer “Erster Weltkrieg 
Internierungsfond ”

„Ich war einer von Tausenden Ukrainer-Kanadiern 
die als ‚feindliche Ausländer‘ zusammengetrieben 
und zwischen 1914 und 1920 in Konzentrationslager 
gesteckt wurden.  Ich war gerade mal 6 Jahre alt und 
bin in Kanada geboren. Ich wohnte in Montreal mit 
meinen Eltern, Bruder John und Schwestern Anne und 
Nellie. Nellie wurde in Quebec geboren. Sie war gerade 
ZweieinhalZweieinhalb  als wir sie in der Nähe vom Spirit Lake 
Internierungslager beerdigten. Kanadas Ukrainer 
waren nicht treulos. Unsere Gefangenscha war ein 
Unrecht. Wir waren Kanadier. Menschen wie meine 
Eltern kamen von der Ukraine nach Kanada auf der 
Suche nach Freiheit. Sie wurden hierher eingeladen. 
Sie arbeiteten schwer. Sie haben zum Wohle dieses 
LandeLandes beigesteuert mit ihrem Blut, ihrem Schweiß 
und ihren Tränen - eine große Menge des Letzteren. 
Was man uns angetan hat war ungerecht. Da sich 
niemand die Mühe machte die Erinnerung an das an 
uns begangene Unrecht wach zu halten oder daraus zu 
lernen, wurde es an andern immer wieder und wieder 
neu verübt. Vielleicht ist dies das noch größere Übel.“

„Wir, die Unterzeichner, ukrainische und 
österreichische Frauen, möchten zur 
Kenntnisnahme der Frauen von Calgary und dieser 
Provinz erklären, daß  unser Land vor 73 Jahren 
unter der Österreichischen Regierung ähnlich 
behandelbehandelt wurde wie Belgien von den Deutschen. 
Wir kamen in dieses Land um Kanada zu 
unserer Heimat zu machen. Wir sind keine Spione. 
Tausende unserer Männer kämpfen unter britischer 
und russischer Fahne. Wir verloren unsern 
ArbeitsplatzArbeitsplatz, weil wir als Ausländer eingestu 
wurden, aber wir sind treue Bürger Kanadas. Was 
sollen wir machen,wenn wir nicht arbeiten dürfen? 
Sollen wir verhungern oder sollen wir in ein Leben 
der Gesetzlosigkeit getrieben werden? Wollen die 
Frauen Calgarýs nicht für uns sprechen?“

„Es ist sehr wahrscheinlich, sollte dieser Vorschlag 
(Kriegszeit-Wahlakt 1917) Gesetz werden, daß die 
angeblicheangeblichen Ausländer und seitdem ‚eingebürgerten‘ 
Kanadier diesen Vorwurf demütig ertragen werden, 
jedoch ist in ihren Herzen die Saat der Bitterkeit gesät, 
die nie mehr ausgemerzt werden kann. Ein Mann dessen 
Ehre angezweifelt wurde und welcher der nationalen 
Demütigung ausgesezt wurde, wird das in Erinnerung 
behalten - und früher oder später muß dafür Sühne 

geleistet werden.“geleistet werden.“



Ort des Lagers Eröffnungstag Schließungstag Beschreibung

oder Anschri

Sir Hugh Macdonald an den Ehrenwehrten A. Meighen, 3. Juli 1919

Brief von Nick Olinyk, Nr. 98, Castle Mounten, Alberta, an seine Frau.

Katie Domytryk, 9 Jahre alt. H.Domytryk Internierter Nr. 1100, verhaet in Edmonton März 1916, erhielt diesen Brief. 
Ursprünglich in Lethbridge interniert, später verlegt nach Spirit Lake, Vater von 4 Kindern.

Amerikanischer Konsul G. Willrich an den Ehrenwehrten 
Aussenminister, Washington, 29. Dezember 1916 Herbert S. Clements, MP (Kent West, Ontario), 24 März 1919
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